
Ersatz  für  Turmarkaden:
Bauvoranfrage von Interra ist
für  Stadt  nicht
genehmigungsfähig  –  jetzt
soll ein Bebauungsplan kommen
Die  ersten  Zeichnungen,  die  der  neue  Eigentümer  der
Turmarkaden  im  November  2018  für  die  das  neue  „Nordberg-
Center“  vorgelegte  hatte,  fanden  in  Bergkamen  durchaus
gefallen. Inzwischen gibt es eine Bauvoranfrage, die bei den
Fraktionen  und  in  der  Verwaltung  nur  noch  Stirnrunzeln
hervorgerufen hat. Geplant ist vom Investor eine Art zweites
Nordberg-Center. Dies aber wesentlich enger gebaut und mit
Lkw-Zufahrten  für  den  Andienungsverkehr  von  fast  allen
Straßen, wie Bürgermeister Roland Schäfer auf Anfrage kritisch
anmerkte.

Solch  ein  Einkaufszentrum,  das  lediglich  der  Nahversorgung
dient,  will  auch  die  Bergkamener  Politik  nicht  in  der
Stadtmitte haben. Glück für sie ist, dass die Bauvoranfrage
nach Überzeugung der Verwaltung nicht genehmigungsfähig ist.
Andernfalls hätte sie sich zu diesem Zeitpunkt kaum gegen
diese  Pläne  von  Interra  erfolgversprechend  wehren  können.
Einer  der  wesentlichen  Kritikpunkte  gegen  die  vorgelegten
Unterlagen ist, dass für ein Einkaufszentrum dieser Größe zu
wenige Parkplätze vorgesehen sind. „Die Tiefgarage ist aus den
ursprünglichen Plänen herausgefallen“, sagte Schäfer.

Interra müsste jetzt nacharbeiten, um eine genehmigungsfähige
Bauvoranfrage vorlegen zu können. Möglicherweise ist das aber
vergebliche Mühe. Denn bereits in seiner Juni-Sitzung soll der
Stadtrat die Aufstellung eines Bebauungsplans für das Gelände
der  ehemaligen  Turmarkaden  beschließen.  Im  Rahmen  dieses
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Verfahrens könnte noch einmal Gründlich darüber nachgedacht
werden,  was  dort  neu  entstehen  soll.  „Das  könnte  ein
Einkaufszentrum  werden,  wie  es  Interra  haben  möchte.  Der
Bereich könnte aber auch völlig anders genutzt werden etwa für
eine Wohnbebauung mit kleineren Geschäften, Außengastronomie
und einem attraktiven Platz“, sagte Schäfer.

Gedanken  über  die  künftige  Gestaltung  des  ehemaligen
Turmarkaden-Geländes  hat  sich  auch  die  Planungsgruppe
Stadtbüro unabhängig von der aktuellen Interra-Bauvoranfrage
gemacht,  die  im  Auftrag  der  Stadt  am  Projekt  „Bergkamen
mittendrin“ tätig ist: Im Rahmen der Entwicklung des Areals
rund  um  die  Gedächtnisstraße  (ehem.  Turmarkaden)  und  im
Zusammenhang mit der Maßnahme I 7 soll innerhalb der neuen,
aufgelockerten Baustrukturen ein zusätzlicher Platzbereich mit
hoher Aufenthaltsqualität und möglichst guten Bedingungen für
Außengastronomie errichtet werden. Mit einer neuen attraktiven
Platzfläche in zentraler Lage des Rathausviertels wird die
Aufenthaltsqualität der Stadtmitte erhöht und der öffentliche
Raum als sozialer Treffpunkt gestärkt. Des Weiteren wird die
Ausbildung  einer  nahezu  durchgängigen  und  attraktiven
Wegeverbindung  als  Bindeglied  auch  durch  die  gesamte
Stadtmitte  ermöglicht.“

Sollte  der  Stadtrat  die  Aufstellung  eines  Bebauungsplans
beschließen, bedeutet dies auch, dass dort bis zum Ende des
Verfahrens  nichts  mehr  gebaut  werden  darf.  Es  tritt  eine
Veränderungssperre in Kraft.


